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CHIARA STOECKLE

H E I L P R A K T I K E R I N  F Ü R  P S Y C H O T H E R A P I E

DURCHBLICKEN BERUFLICHER WERDEGANG

 im Wohnheim der Lebenshilfe für Erwachsene Menschen mit
Behinderung
im Haus für Kinder, Temenos Familienhaus e.V.

       15 Jahre davon als Leitung 
       (dort zuerst als Mutter im Elternbeirat und Vorstand)

Fachkraft für Kinderschutz 

Erzieherin 

seit  2006 Familienstellen und Regressionstherapie im
Therapiezentrum Eisenbuch, dort bis 2024 Mitarbeiterin
seit 2010 Heilpraktikerin für Psychotherapie 
“Wegbereiterin Mensch und Hund “ nach Maja Nowak
Coach für „Neue Autorität”, nach Haim Omer
versch. Ausbildungen in integrativer Paartherapie
Jahreskurs „Theorie U”, nach Otto Scharmer
seit 2020 nur noch in eigener Praxis tätig 
Lehrtätigkeit an der Tierheilpraktikerschule Sarah Mergen für
Pferdegestützte Therapie 
Arbeit mit versch. Kindergruppen, z.B. Schulklassen, freie
Theatergruppen

Therapeutische Arbeit und Fortbildung 
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CHIARA STOECKLE
HEILPRAKTIKERIN FÜR PSYCHOTHERAPIE

AUFSTELLUNGEN 
FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

MELDEN SIE SICH GERNE FÜR IHRE PERSÖNLICHEN FRAGEN

JEDES KIND IST EIN KÜNSTLER. DAS PROBLEM IST EIN KÜNSTLER ZU BLEIBEN
WÄHREND MAN ERWACHSEN WIRD

PABLO PICASSO

Jedes Thema, jedes “Problem” hat ein entsprechendes seelisches Bild. Egal wo es im
Außen seinen Ausdruck findet: als körperliches Symptom, Gefühl, sozialer Konflikt,

usw.  Beim Familienstellen können unbewusste Bilder, Dynamiken und Blockaden von
Stellvertretern sichtbar gemacht und gelöst werden.

Kinder haben einen natürlichen Zugang zu ihren Seelenbildern und je jünger sie sind,
desto weniger sind sie überdeckt und konditioniert durch die Vorstellungswelten der

Erwachsenen. Dadurch wirken Aufstellungen bei Kindern viel unmittelbarer.


